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Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

b !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt Im Zeitraum von 09.2009 bis 10.2016 wurden :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der 892 Kinder von der aGH betreut. Das Verhéltnis |:| nicht relevant
Verwaltung auf unter- | von Jungen zu Madchen betrug je 50%.
schiedliche Personen- | |n 16% der Félle wurden die Kinder von einer
gruppen aus? alleinerziehenden Mutter betreut. Das

Verhaltnis der Sozialschichtzugehdrigkeit hat
sich in den letzten Jahren deutlich Richtung
Prekariat verschoben, ebenso stieg die Anzahl
von Familien mit Migrationshintergrund. Siehe
Anlage.

2 3}{;:;{‘;'_‘3{};?@'}5@’; Statistik der aGH fur den Zeitraum 2009-2015 % [S:FVJ;QL relevant
differenzierten Daten, [ ] nicht relevant
Informationen oder
Schatzungen basiert
das Vorhaben?

> fﬂ”g@ii;’;ﬁ;ﬁﬂgﬂng Die aGH betreut alle Familien unabhangig von [gilf,\\,/;g; relevant
/ Gleichstellung und ihrer Herkunft und Sozialschichtzugehdrigkeit.  |[] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | Die Sprachbarriere und kulturellen
tragen? Unterschiede stellen immer wieder eine grof3e

Hurde dar. Das aGH-Team nimmt an
Fortbildungen zur interkulturellen Kompetenz
teil. Zur Ubersetzung wichtiger (medizinischer)
Informationen werden Dolmetscher hinzu
gezogen.

4, Welche Auswirkungen . . . o] relevan
au? {je;ir#;te P‘;Sg_ Das Angebot der aGH ist primar praventiv. Es tgiﬁvgsg relevant
nengruppen sind mit unterstitzt die Familien umfassend, hilft bei der [ ] nicht relevant
dem Einsatz 6ffentli- | Problem-Bewaltigung und soll eine
cher Mittel zu erwar- | yyerschlechterung der fam. Gesamtsituation
ten? verhindern. Siehe Anlage.

Gesamt- relevant

relevanz [ ] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Im Zeitraum von 09.2009 bis 10.2016 wurden 892 Kinder von der aGH betreut. Das Verhältnis von Jungen zu Mädchen betrug je 50%.
In 16% der Fälle wurden die Kinder von einer alleinerziehenden Mutter betreut. Das Verhältnis der Sozialschichtzugehörigkeit hat sich in den letzten Jahren deutlich Richtung Prekariat verschoben, ebenso stieg die Anzahl von Familien mit Migrationshintergrund. Siehe Anlage.
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